Beitrag: Dem Hai ins Auge schauen – Ein Besuch in SeaWorld Orlando

Anmoderation

Orlando gilt als der größte Spielplatz der Welt. An keinem anderen Ort gibt es so viele Vergnügungs- und Themenparks wie hier. Aber während sich die meisten Parks auf Achterbahnen und andere Fahrattraktionen konzentrieren, steht in SEAWORLD die Begegnung mit Tieren im Mittelpunkt. Pia Hoffmann hat SEAWORLD in Orlando besucht.

Delfine füttern, einen Stachelrochen streicheln oder einem Hai ins Auge schauen, das alles ist möglich in SeaWorld, Orlando - einem Unterhaltungspark, der auch Wissenswertes über Meerestiere vermittelt. Bei der spektakulären Show mit Killerwal „Shamu“ lernen die Zuschauer zum Beispiel viel über das Verhalten der Tiere, Trainerin Jenny Mairot:
O-TON In unserer Show versuchen wir, den Leuten die verschiedenen Seiten des Wals Shamu zu zeigen. Bei einigen Kunststücken gibt sich der Wal spielerisch und vorsichtig; bei anderen ist er voller Action und Energie. Bei den Aktionen im Wasser sieht man das Zusammenspiel zwischen Mensch und Tier und die Sportlichkeit sowohl beim Trainer als auch beim Wal.
In SeaWorld werden aber auch verletzte Tiere gesund gepflegt. Die Seekühe rund um Florida etwa sind vom Aussterben bedroht, weil sie sich immer wieder an Schiffsschrauben oder Fischernetzen verletzen. Dann rückt ein Team von SeaWorld Tierpflegern aus, um zu helfen. Die schwer verletzten Seekühe bleiben in SeaWorld. Tiere, die sich wieder voll erholen, dürfen in ihren ursprünglichen Lebensraum zurück. Cheftierarzt Pedro Ranos:

O-TON Hier in SeaWorld haben wir ein ausgezeichnetes Gehege, wo die Sehkühe leben, die durch das Rettungsprogramm zu uns gekommen sind. Hier können die Besucher hautnah erleben,  wie sich die Tiere erholen und sie können viel über die Lebensweise der Seekühe lernen.

Doch auch der Spaß kommt in SeaWorld nicht zu kurz. Der Rollercoaster „Kraken“, ist die längste, schnellste und höchste Achterbahn Orlandos. Und in der Fahrattraktion „Journey to Atlantis“, kann es auch mal nass werden:

O-TON

Tiere der Polarregion erleben die Besucher während des simulierten Hubschrauberflugs „Wild Arctic“. 

O-TON 

Und dass sich die Tiere wohl fühlen, ist in SeaWorld überall ganz deutlich zu hören:

O-TON (Atmo)
